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N 20.

1855.

Merfeburger Kreis-Blatt,

Neun und Fwanjigiter Jahrgang.

Tﬁuarta[. Sonnabend den 10. Mary 1855. ' : Stick 20.
BVBefauntmadungen. ;
%efunntmatbung‘ d) vas Planftiid Ne. 2a. der Karte hinter vem ®afthofe

Die pen minovennen Gefdypwviftern Kitndorf jugehorigen
Grundftide, ald: :
I. vie Withle yu Bedra nebjt jugelegten Grundftiiden, alé:

a) ein Wohnbhaus, Mithlengebduve mit Anbau mit 2
Mahlgingen , Stallgebdude, iiberbaute Thoreinfalrt,
Keller, Scheune, Prerdejtall, Wagenfdyuppen, Hol-
und Torfitall, pwei Sdypweineftdllen unter einem Dadye,
ein fleines Wafdyhaud unv ein Bienenhaus,

b) per neben ver Mithle belegene Grabegarten mit einigen
Bumen,

c) der Mithlendamm am Teiche, mit Apfelbirmen, Birn-
baumen , Pflaumenbdumen, Ellern unv Pappeln be-
pflanst,

d) der gur Mithle gehorige grofie Gavten im Dorfe, Dder
Badergarten genannt, mit Aepfelbaumen, Birnbdumen,
Pilaumenbaumen bepflangt und mit einer lebendigen
Hede umgrdanst,

e) das Planftied Nr. 139. im Mithlfelde von 11 Morgen
13 Ruthen in Braungvorfer Flur,

f) vas Planjtiid Nr. 3. der Karte hinter Schortan von
11 Morgen 78 Rutbhen in Leibaer Flur,

g) ywei Acker Grde in Rofbacher Flur,

h) 3 Ader nad) dem Flurbude Nr. 318, nur 3
Grde im Burgfelve in Rofbadyer Flur,

i) cine grofie Wiefe in Rofbacher Flur, beftehend nady dex
Begeichnung im Hypothefenbudye aus 1 Fled Baums:
wiefe und 1 Fled Wiefe, fowie 1 Fled Hobift am
Saljraine, :

k) eine dergl. Fleinere Wiefe,

1) eine dergl. Fleineve Wiefe,

m) cin grofer Garten ofne Bdume, nady dem Hypothe-
fenbuche ein Garten bhinter Rofbad) am Salzraine,
weldyer mit einer [ebendigen Hede umgrdnst ift und
bei der Separation ausgefdylofien bleibt;

II. folgenbe walzenve Grundititcfe jujammen:

a) ein Feldftiid in Briidendorfer Flur Nr. 133, der Kacte
vom Siipfdydorfer Fupfteige bi8 an ven Bennbdorfer
Grenzgraben, 40 Ruthen haltend;

b) dag an Stelle der Quellwiefe getvetene Planftitd N,
26. der Karte im Dampffelve von 71 Ruthen in
Sdyortauer Flur, i

c) das Planftitd Nr. 25¢. der Karte im Querfelde von
5 Morgen 119 Ruthen in Bedraer Flur,

Acker

von 4 Morgen 127 Ruthen in Bedraer Flur, .
e) dad Planftitd Nr. 68. in Hodenfelde vou 7 Morgen
141 Ruthen in Braunsovorfer Flur,
f) 14 Ruthen Wiefe Nr. 236. im Teidifelde in Brauns-
dorfer Flur,
jollen
am 22, Mdary 1855, von Vormittags 10 Uhr ab,
in der Mithle su Bedra vom 1. April 1855 ab auf neun Jabhre
offentlidy meiftbietend mit BVorbehalt der Auswabl unter ven
Licitanten unter Dden befannt ju madyenden Bedingungen ver:
pacdytet werden.
Merfeburg, den 23. Februar 1855,
Konigliches Kreisgericht, II. AUbtheilung.

MNothwendiger Verfauf.
RNadyfolgende, dem Gottlob Jeifimg und defien Ehefran
Glementine geborne Nolfe 3u Oepjdy gehorigen Grundftiice :
1) die ju Depfd) belegene, unter Nz 1. ved Hypothefenbudys
von Desfdy eingetragene Befisung, beftehend in einer
Gartenparcelle mit Anlage 3u einem Haufe, taxivt
»3% Thir. 22 Sgr. 6 Pf.“3
2) pad ebendafelbft belegene, unter Nr. 2. ves Hausdhypo-
thefenbucdhd von Dehjdy eingetragene Haus mit Jubehor,
namentlidy folgenden Pertinensien, als:
a) ein Planftid von 11 DRuthen, Nr. 63. ver Karte,
b) ein Planftiid von & Morgen 63 QRuthen, Nr, 41.
det Karte,
ptagict 794 Thir, 23 Sqr. 4 Pf.”,
follen in dem auf
ben 27. Mary 1855, frith 11 Uhr,
an hiefiger Geridytftelle anberaumten Tevmine fubhaftict werden.
Tage und Hypothefenjdhein liegen in unferer Regiftratur
gur Ginfidyt beveit.
Qitgen, den 7. December 185H4.
SKonigliche Kreisgerichts : Commifiion,
Criten Bejirfs.

3y beabfichtige mein ju Scdyladebady belegened und- im
beften Stande Dbefindlidyes Wobhnbaus, Stall und Scheune,
nebft 2 Mrg. Feld und 1 Mrg. Wiefe, aud freier Hand u
verfaufen.. @8 virfte fidy die Lage und Einridhtung ded Wobhn-
haufed fiir jeven Gewerbtreibenden, vorjugdweife aber fiir einen
Fleifder, ver vie Banf{dldachterei betreiben will, eignen,

Sdylavebad)y, den 4. Mdry 1853,

; N. €. Lanfers.
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Freiwilliger BVerfaunf.

Dad 3u Bothfeld gelegene, unter Nr, 72, ded Hausdhypo:
hefenbudyd von Bothfeld eingetragene und bden Erben bes
Griedvidy Nitter gehorige Wohnbaud fammt Jubehor, taxirt
auf 506 Thir. 25 Sgr. 5 Pf., foll auf den Antrag der Be-
figer in freiwilliger Subbajtation in dem :

auf ven 30. Mdirs c., Vormittags 10 Uhr,
angefeten Termine an bicfiger Geridytsjtelle meiftbietend ver-
fauft werden, was Bietungdluftigen hierdurdy befannt gemadyt
witd, Tage und Verfaufébedingungen fonnen bei ung cinge-
feben werben.

Liigen , den 2. Februar 18535.

Konigliche Kreisgerichts : Commiyfion,

Griten BejirFs.
Stectbrief und Diebitabl.

Am 23, Februar cr. find aud der Wobnftube der verehe:
lichten Sdylag bierfelbjt entwendet worden:

1) ein roth und weifer Sdypwaneboyrod; 2) eine gritn und
fdywary gedrudte Twine mit blaugewirfeltem Futter; 3) ein
toth, {dwary und gelbed Haldtudys 4) ein dreizipfelidyes
Haldtudy, voth, blau, graw und gelbs 5) ein Paar blaue
Fudyfdyube, mit vothem Flanell gefittert.

Diefes Diebftabls ift die Fivslidy vom Judythausd entlafjene
unverehelicdhte Johanne Frieverife Heft aud Gleina, dvie ju-
Tett bei vem Gefangnenwdvter Trimpelmann hierfelbft in Dienit
geftanven hat, dringend verdddtig.

Snvem idy vor dem Anfauf ver geftohlenen Sadyen warne,
erfudye idy gugleidy alle Polizei- und DOrtdbehorven, auf die
w. Heft yu vigiliven, fie im Betvetungdialle ju verhaften und
miv mittelft Trandportd jufithren su lafjen.

Merfeburg, ven 3. Mdary 1855,

Der Konigliche Staatsanvalt.

Diebitabl.

Sn vent Abendftunden ded 1. d. MtS. ijt eine, vor einem am
biefigen Marfte belegenen Haufe ftehende, ohngefibhr 4 Fup
lange, 2 Fuf tiefe und mit einem eingebrannten A. verfehene
Badewanne, an welder oben an dem ald Henfel dienenden
Lodye ein Stitdchen audgebrodyen ift, entwendet worden.

Bor dem Anfauf warne idy und fordere auf, alle zur
Wievererlangung ved Geftohlenen oder Grmittelung ded Diebes
dienenden Umftinve miv anguzeigen.

Koften entftehen dadburdy nidyt.

Merfeburg, ven 6. Mdary 1855.

Der Konigliche Staatsanwalt.

Sausverfauf. Verdnderungshalber bin i) gefonnen,
mein im BVorwerf Nr. 456. belegenes hut- und triftberedhtiy-
ted Wohnhaus, beftehend in 3 Stuben, 4 Kammern, 2 Kichen,
Hofraum, Stallung und Garten, aus freier Hand 3u verfaufen.

- arl Hinte.

@8 {ind bdie beiven auf vem hiefigen Neumarfte neben
einanber gelegenen Hdufer Nr. 920. und Y21., welde ufam-
men einen Garten von iiber 1 Morgen Fladyeninbalt haben,
und deren Lage fid) su jedem Gefchifte eignet, aud freier Hand
su verfaufen. Ndheve Ausfunit Woriverf Nr. 428. parterre.

Muction. Mittwod den 28. . Mts., Vormit-
tags 10 Ubhr, follen in dem frither Syndicusd Bohn-
vorfiden Hauje auf hiefigem Dom Nr. 235, 3wei gany
gute Dyehrollen mit allem Jubelhor, wegen Aufgabe
Ded Roligejd)dftd, meijtbictend, gegen gleidy baare Besahlung
verfteigert werden.

Merfeburg, den 8. Mary 1855.

A, Rindfleifch, Kreid «Auct. Comm.

Hausverfauf.

Die den Gemeinven Gobhren und Jweymen gehorigen Ge-
meindehdufer, eind in Gohren und eind in Jweymen, follen
Diendtag ven 20. Mary, Vormittagd 12 1hr, in ver Schenfe
su Sweymen meiftbietend verfauft werven. Die Bedingungen

werden im Termine befannt gemadt. ;
' Die Gemeinden dayelbit.

Sy Endesunterzeichneter bin gefonnen, mein ju Papis ge.
legened Gehoft, beftehend aus Wolhnhaus, Sdeune, Kubitall,
Wagenjdhuppen, 2 Sdyweineftdllen, Hofraum, 240 QRth.
®arten, 117 QNth. Wiefe, nebft Hutungs - und Gemeinde:
recht, verdnverungghalber bid 1. Juni aus frefer Hand su vers
faufen. Kaufliebhaber haben fich wegen ndhern Bedingungen
an midy felbjt 3u wenden,

PBapis bei Schfeudin, den 4. Miry 1855,

Maurer Friedvich IWilbelm Schultse.

Das brauberechtigte Wobnhaus Ne. 326. in der Oelgrube,
nebjt grofem Garten, foll aus freicr Hand den 24. M,
Bormittags 10 Uhr, dafelbft verfauft werden.

Merfeburg, im Mary 18335.

Gutsverfauf.
Mein 3u Bothfelv bei Ligen belegened Gut mit gang
guten Wolhn= und Wirthjdajtdgedbiuden, mit circa 20 Morgen
gutem Acer, bin idy gejonnen, am 19. Mary v. J., Mittags
2 Ubhr, im Gajthofe ju Bothfeld meiftdictend 3u verfaufen.
Die Vevingungen werden im Termin befannt gemadyt.
SHenrviette verehel. Karftadt in Noffen.

bes  Sapitalien von 2 Mal 200 Thiv., 2000 Thiv. und
¥ 5000 Thiv., find gegen gute und fidhere Hypothef jum
¢ usleihen vorhanden und weifet nady

Karftadt in Woffen.
Gutes Wicfenben liegt 3um BVerFauf
auf dev Scdule ju Naundorf.

e _Strobverfauf.
Ginige Edyod Haferftrohy find ju verfaufen. -
{ Jiontg Schule 3u Meujdhau.
£ Gin Wagen, cin und pweifpdnnig 3u fabren, ein

5 Pilug, eine Eqge und Wale, ftehen ju verfaufen
=iz Oberaltenburg MNr. 8§22,
Mervieburg. & ]
Sommerroggen und Grdfen, febr fdyon 3u Saamen, ver:
fauft WSindifch, Oeconom in Merfeburg.
73 WD, fdyonen gemalhl. Melis fiir 1 Thiv., empfiehlt
&. . Scbulge, Domplas.
 Handlungs:Wngeige. Die erjten Gitronen, Sdhweine:
fdymaly und Honig, empfiehit 2. Muiller.
Merfeburg, den 6. Mary 1855.

HCE~ Gdtes Klettenwonrel-Oel, ~33
vad Wadysthum der Haave beférvernd, das Ausfallen und
frithe Gramwverden verhindernd, vorgiiglidy -bei Kindbern angu:
wenden, da ed den Grund u einem herrliden Haarwudife
legt, empfiehlt in befannter Giiite pad Glad nebjt Gebraudys:
amweifung ju 5 Sgr. und 75 Sgr.

Siutar Lots in Merjeburg.

Fiiv Confivmanden.

Gejang :BViicher mit und obne @o[bfd)niti, in ge
preften neueften Deden, empfiehlt Guftay Lots.
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Jriihjahrsmdantelchen, eﬁeiﬁtes und Jltantillen
. Sechoulicht.

Mit Kaiferl. Konigl, Oefterr. Allerh, Privilegium und Konigl, Preuf. und Konigl, Bayr, Alerh. Approbation.

- | g Dr. Bordrardt’s avomatifeh - medijinifhe Krvauter-Seife g

[, ift nady den beglanbigten rithmlichen Beurtheilungen hodadytbarer Aerste und Privatperfonen al8 das NReelfte und Beite fitr die
). Paut anerfannt, indem fie alle vorhandenen derartigen Fabrifaté durdy ihre === bi8 jeht unerreidhte == chavafterijtifche und
e B eigenthitmliche Wirfung weit fibertrifit. == Gin Verfudy wird Jeben dtberzeugen und ihm den Gebraud) der Dr. Borchardt'
(& ifyen KrduterSeife yum tdglichen BVeditrfnif werden laffen. == Ein verfiegelted Original: Paddyen fojtet 6 Sqr.

" | j@& Dr. Suin de Boutemard’'s “ZBF aromatife Jabu:-Wajta

cmpfiehlt fich mit vollem Redyte al8 ein febhr 3weckmafiges Prapavat jur juverldfiigen Reinigung und Erhaltung der Jdbue
und ded abnfleifdes, und indem fie Fraftigend und ftarkend eimwirft, verleiht fie gleichieitig der gangen Munvbhoble eine
bochit woblthatige, licbliche Frifhe, == Dr. Suin de Boutemard’s Jahn-Seife wird dalher von Allen, die fidy ilrer
erft einmal bedient, mit bejondever LVorliebe immer gern wieder gebraucht. === Der Preis der 1 und L Padden ijt auf je 12

emypfiehlt

- % = W

wd 6 Sgr. feftgeftellt.

- alfein verfauft werden in der Gavefe’{den Budhandlung.

Angefidytd der === vielfadyen Nachbildungen und Falfificate === der obigen beiden renommivten Grieugnijje ift jedody
jowobl auf deren mebrfad) verdffentlichte BVerpacdungsart, ald aud) auf die Namen: Dr. Borchardt (KREUTER-SEIFE)
- und Dr. Suin de Boutemard (ZAHN-PASTA) fowie aud) davauf 3u adyten, daf diefe Artifel in MPeryeburg ddt nue

Ginem geehrten biefigen und auswdrtigen Publifum em-
pfeblen wir unfer new etablivted Puh= und Move - Gefdydft jur
gefalligen Verndjicdhtigung.  Wir find mit allen in died Fach
einfdhtagenven Artifeln aufs Vefte verjehen und verjprecdhen bei
Bejtellungen die veellfte Bedienung.

2. JNojer & Comyp.
Gotthardtsftrage Nr. 136.

Stroh: und Bordiivenbhiite yum Wajdyen- und Modernifiven
werden pinftlicy beforgt bei 2A. Aofer & Co.

Junge Mdavdyen , weldpe vas Pubmadyen erlernen wollen,
werden angenommien bei 2A. Abjer & Co.

Ginem landwirthfchaftlichen Publifum madyen wir Hiermit
die ergebene Anseige, daf wir dem Herrn
. N. & Grumbacdh in Merfeburg
vie Vertvetung unfered Haufes fiiv Merfeburg und Umbreid
ibertragen baben und bitten etwaige Beftellungen anf Guano,
Ehili - Salpeter, Knodyenmehl, fowie Mais und fonftige land-
wirthidyaftlidye Samereien bei demfelben gefilligft niedersulegen,
inbem wir diefelben, wie bidher, fo audy fermerhin, mit der
qoften Sorgfalt und Gewiffenhaftigfeit ausfithren werden.

Rreigcourvante, Profpecte iiber Guano, Ghili - Salpeter,
Maid 20, find bei Heven Grumbad) gratis 3u haben.

Berlin, den 1. Mary 1855,

ge3. Je Fe Poppe & Comyp.

M ais- Cultur,

In Vertretung ver Herren JF. F+ Poppe & Comyp.
w Berlin benacdyrichtige idy die Herren Landiwvirthe evgebenft,
% diefelben Dbedeutende Jufubren von weiffem und gelbem
LPierdesaln - Saat-Mais, fowie rundem Riejen:Maid aus
newer Grnte von Amerifa unterwegd haben. i

Das geehrte landwirthjchaftliche Publifum erfudye idy er-
gebenft, gefdllige Auftrage balvigft bei miv niedersulegen und
witd eine redytseitige Lieferung zu billigevem Preife wie im
vovigen Jabre beftensd vollzogen werden.

Merfeburg, ven 8. Mary 1855. :

F. & Grumbacdh.

Weiffe Bobien, Kleefaamen und Fendyel fauft

L. U, Weddy.
Alte naturelle Gummifdyube fauft

LU, Weddy.

Sur Nachricht
fiic das (andwirthfchafiliche Pubikum.

Die untergeidynete Divection beehrt {idy, die
HerrenLandwirthe daraufaufmerfiam ygumadyen,
daf die 2
Weue Perliner Hagel- Xffecurans-

G efellfdyaft
ununterbrodyen in iheer WivFfambeit fortfdhrt
und die VBerfidyerungen gegen Hagelfdlag unter
Den wdahrend ihred 32jabhrigen Beftehensd bewdhr:
ten foliven Grundfdigen aud ferner ibernimmt.

DieGefellfdhaft bietet den Verfidyernden alle
pie Bortheile, weldhe ein gut organifivted Infti-
tut, unterftift duvdy eine langjdbhrige, bei der
HagelBVerfidyerung founentbehrlidhe Erfahrung,
dDargubieten vermag, fie [eiftet Durcdh ihren grofen
Gewdhrleiffungdfonds, fowie durdy den grofen
Umfang thres Gefdydafts die vollftindigfte Sidyer-
heit und vegqulirt bei bifligen Pramien die Sdyd-
Den prompt und liberval.

Wiv bitten die Hevven Landwirthe dabher, aud
in dpiefem Jahre ver Nenen Berliner Hagel:-Aife:
curany: Gefellfchaft eine redt allgemeine Verfi=
derungg-Theilnabhme jusuwenden und dem alten
foliven Rufe, wie bisher, ju vertrauen, den fid
Die Gefelldyaft von ihrev Begriindung an erwor:
ben hat.

VBerlin im Mdry 1835,

Direction der Nenen Berliner Hagel:
" Uffecurani: Gefellfchaft.
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Sn pem frither Dr. Kathenfden jept Hempelfden Haufe Jabrmarfts - Wnjeige. A b4
in ver zmarftfiraﬁe in Schafitadt ﬁebel? eine *Parthie gute Sum bevorftehenven Jahrmarkt e’mpfeb[e i) eine grofe

Feverbetten wegen Mangel an Raum im Gangen fo wie \im Auswahl neu gefogmter Korbmobeld in Broncefarbe wie in
Gingeln billig sum BVerfauf. : bral;;l, fo ?ud) leeIme fii;[ﬁ}nbir.b %borgﬂg[id) madye idy auf:
f i 5 a : ine Auswahl Armforbe der modernften Art, wie
Fir Confivmanden ijft dafelbjt ju Haben: mettjam auy il : f . 1 Att,
8 breite Thibetd in allen Farben, von 124 Sqr. an, I breite Parifer @g)a{(‘[en, %zmczgt};mwﬂudnr. |
Halbthivets und Camelots, von 6 Sgr, an, § grofe Deden- erliner Pringefforbe, .

4 A2 . i =, Arbeitd = und Papierforbe.
: fidber, von 20 Sqr. an, '* gewirfre Umichlageticher, von (o0ie aud) Brudyt:, 4 i - DR, .
4 X %l)[r. an, und nod vie[e‘augbre billige Waaren. Sigthor, Kunjt: Kovbfledhter aus Weifenjels. §

Das Herventleider - Magazin  Viffe um gefillige Beachtung, « | i

3u vem bevorftehenven Jahrmarft empfehle id) meinen e- ae

8 von ehrten Kunden wicderum nadyftehenve Artifel und bitte um gi-
’. KJ / tige Beriidfidytigung: ddyt Gngl. blaushr. Mahnadeln fu | Ddi
h&llp” Gaab, allen Nummern 25 St. 1 Sqr., Cngl. Stopfuadeln 2| N
St. 1 Sgr. 6 PBf., Gngl. Stridnadeln 5 St. 6 Pf., Steck- | al

%utgﬁtaﬁe mt’ 215" nadeln 4 &b, 28 Sqr., Saarnadelun 2 Uh. 60 St.) | fil

6 Bf., Heftel und Sdylingen {dpwary 1 Grop (12 Dpd. Paar) e
1

y 1 i achtbaren Vublifume 1 Sar. Y Bf., weife vedgl. 1 Grof 25 Sqr., Silberheftel
m empﬁeb[t g d’ % 1 Grof 4 Sgr., Hanfywirn 24 Geb. 1 %gr. 6 Pf., {dwarze | te:

f 305 we“e'te,, bon %l‘{l[)]d})t‘é” und Stiefelbinder von Hanfywirn 1 Dd. 2 Sgr., Gummiftrumyy. | Ha
i @ommer&ln;ugeu, fmme @onﬁrmaw und Armbdnder, das [SJ)aar I‘Dsl‘lls4 Bf. an, Hemdenfnopfe vou
: 1 ¢ allen Sorten u dem billigjten Preife; audy empfebhle idy Drabht: | nwn
g.e[l;. m"i"ﬁ; m.tgroﬁer ?ﬁ!uémabl' 3u ftifte von allen Gropen, o wie bierf:mtige deggl. von 2 big 3 | Bil
1 é%eg‘ un t'fe' %‘ ﬁ‘%ﬁe‘ en. i en 3oll.  Stand dem Herrn Kaufmann Weddy gegeniiber und an | e
uswarfige Deffeldnngen Wervoent  ver Fioma fenntlic. ; i
piinftlich und veell vollzogen. 3. & Delt, Nadlermeijter aus Ligen, | 48
: g e T Funfenburg.
i AVIS fﬂl’ Dalllen. Gonntag den 11. Mary Concert. Anfang 3 Ubr.

Das Neuefte von Friibjabrsmdn: BB LB R RN, . ot
teln, Mantillen nud Wifites ift auge: CONCERT |
fgmmen . Sounfag Abend 7 by auf vem @d)iﬁbaufe.ﬂ ke

im Damen-Garderoben-Magajin Braun.

@
" YRS Sum Viehmarfte, den 12. Mdry, lavet zum
von Philipp Gaab.

Wurftfefte freundlidjt cin der Gaftwirth Frie:
(o4 3 * : falte und warme Getranfe wird gejorgt. e
\Sﬁr)l’matftg i QI“&?‘B& “Bom Entenplan Nr. 196, hat fich ein Perlhubn verflogen.

wememmed Hrich Jrautmann im golvenen LWwwen. Fir

. Das J{[eiher=;]]tugﬂ6in Der Wieverbringer erhilt eine Belohnung.
1 pon Junge Mavdyen , weldie su Ojtern in Halle die dortigen
* Sdyulen Defudyen wollen, finden in einer gebildeten Familie
jm. @t‘ttl)l’tl s eine freundliche Aufnabhme und wird Herr Franek im Café

cutpfiehlt jum besotfichenven Sabrmarft eine grofie uswall national fier die Giite haben, dasd Ndbere hicritber mitzutheilen

erven: und Knaben :Wnsiiqe u naditebend auffallend Ein %ef)rling, weldyer zur feineu’fliifd)nerei und Sattlerel
;)?[Iigen Preifen : yige gu nadfteh f Luft hat, findet jest oder su Oftern ein gutes Unterfommen bei
Ginen dauerbaft und elegant gearbeiteten Judyrod von Juliug HSammer am Marft.

. 5 Thlr. an. Audy ift vafelbft ein freundlides Logid mit Mobels von
| Sudy - énb Budsdfinhofent in ven mneueften Deffind von jept an 5)11 ierm}etben. f ) y (
, . 23 Tple. an. '

| . Gine grofe i’(ﬂl;éwaf)lﬁﬁﬁéfteu @ 25 @é]r., 1 Thle. und 14 Thir. o d)ignlier; (?;ém%(ltﬁ%?ng?t?otff‘gfr oberen Rlaffe fudht einen jimgeres
4 aus: und Polfa- Ride von 25 Sgr. an. e 3 % -
1 ; %ebme Hundert Paar Sommerhofen von 15 Sgr. an. Dag Mihere ift qu erfragen Hdaltergaite Nv. 695.

Gine grofie Auswahl von Confivmanden:Wngiigen. Cnutbindungs:Ungeige. Heute Morgen 7 1
Dedgleidyen Damen - Jaddyen von Thibet, weldye, um damit wurde meine liebe Frau von einer Todyter glitdlidy entbunden.
au vdaumen, a 1 IThiv,, Freunven und Verwandten jeige diefes ftatt bejondever Melvungf &3

, verfauft werden. , hierdurd) ergebenft an.
; M. Gottheil, RNofmarft Nr. 501., Merfeburg, ven 8, Mdry 1855, - !
~im Haufe ded Herrn Kupferfdmicdenteifters Kopype. L. Gimmermann, Kaufmann. 1
Revigivt unter BVerantwortlichfeit ved €. Juwrf. Drud und BVerlag von €. Jurf (jonjt Kobis{d)'{dens Erben). (ng

Hiergu eine Beilage.
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| Beilage 3um 20. Stiich des Merfeburger Kreisbl. 1855.
'06’3 = 3 & LA C .
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K X €2 follen und miiffen <=3
1le 14 o » & 14
" | wdbrend der hiefigen 3 Markttage nud nicht [anger:

i Aus einem Haufe, dem e8 nur davan liegt, die durdy die jepige anbaltende Gejdydftsitille aufgehduften Waavenyor-

3 vithe su verfleinern, find mic bedeutende Poften )
e vein leinener Waaren und fertiger Wdfdye
wh ibergeben, und find die Preife und dev Total-Abfap am bhiefigen Plage 3u bewerfftelligen wm dDie Halfte unter den
ges | aewohnlidhen billigiten Berfaufdpreifen herabgefept.

gits Jn WVetrefi der Giite entipricht das Fabrifat gewifi allen Wnforderungen, da e8 egal und
g fu | vidt gewebt ift nnd madie befonders davauf aufmerfjam, dafp Diefe Leinen nicht, wie jetst groftentheils ju
v 2 | Marftieiten ausgeboten werden, aus gebleidytem Majdyinengarn beftehen, weldye aufen fein und egal, inwendig
ock: | aber bedeutend grober und diinmftellig ausfallen, fonvern jedes Stid befteht aus ecinfady gebleichtem Handgarn,
St.) filt big zum Iegtgn Gnde gleid) didyt und derb aus und Sffne gern jur befern Ueberzeugung auf Verlangen die einzelnen Stide.
aar) g aﬁbgletd) nun diefes Fabrifat durch den bedeutenden Umyaty, feit fiinf Jabren in den
heftel | fritheren Nieffen gewifs fehon vithmlichit beFannt ift, Da fich der qropte Theil Des biefigen geebr:
vare | ten Publifums ficher fchon von der Neellitdt und befondern BVilligPeit diefer Waaren iiberjengt
myt- t Daben wird, fo bemerfe dennoch, dag ich j ¥ : : 3
. volt ohue allen Vorbehalt beim Verfauf jedes eingelnen Stickes fitr reines Leinen garvantive
taht: | und nebme ich jedes Stid Waare fofort vetour, dafp irgend ein anderer eben yo billig oder
bis 3 billliger in g[e}ld)ex: Giite verfauft, mag der erdachte Borwand feiner angeblichen BilligFeit fein,
D an | welcher er wolle.

en. 48 — 50 Bexl, Glfen.

1 Leintwand,

Ein Stiicef Leinwand, ju 1 Dupend Arbeitdhemden und

giegg}d)et jiy eignend, 6 Thir., feiner und derber 65 bid
T,

i | Jeineve Jwirn:Leinwand, der bisherige Verfaufdpreis

(ST 13, 14, 16 bi8 18, jept fir 74, 8, 8% bis 9 Thir.

i | Feine Brabanter Jwirn:Leinwand ju feinen Hem-

Frie: Dent und feiner Vettwajdye, die ftarfite und durabelfte Sorte,

Fiix die bisher fabricivt wurde, bisher 14, 16, 18 big 20 Thix.,

jest fiir 95, 10, 11 big 12 Thir., fowie extrafeine Leinen
flogen. | . 30 Platthemden und Chemifettes von 16 big 26 Thlr,
Gute Hanfleinen, cin unverwiiftlides Gewebe, das Stitet
8, 9, 10; 11 bis 14 IThlr.

Rirfchberger Leinen (nur ein feiner Pojten) von gany vor-
gitglicy sarter Bleidye mit vundem, egalem Faden, befonders ju
Damenwifdye fidy eignend, das Stud 8, 9, 10 bi¢ 16 Thir.

Rafenbleich :Leinen, 3u extrafeinen Oberhembden u. f.

ortigen
Samilie
1 Cafe
theilen.
battlerel
men beif
parfs.

el vou

Zafelzeuge in Damaft und Drell,

Cin feines vein leinenes DrvellgedecE ohne Naht
fitr 12 Perfonen mit 1 Dd. dagu pafjenden Servietten 5}
Ihlr., fowie in Jacquard in. Den neueften, netten Fleinen
Defiing fiir 6 und 12 Perfonen von 33 bis 8 Thr.

Cin feines rvein leinenes Damaftgedeck fiir 12 Per-
fonen mit 1 Dd. dagu paflenden Servietten und befonders

fingeven

695.

7 ULR fdyonen Muftern, frither 13 Thv., jest fitx 75 Thir,, desgl.

bunden.§  feinere und egtvafeine von 10 big 16 IThir,

Pteloung) Gemiychte Tifchgedecke, fein und didht, mit einem Tifdy-
tude obhne Naht, fix 6 Perfonen 1 Thir. 10 Sqr., firr 12
Perfonen von 3 Thiv. an, Cingelne Tifdytiicher fiiv 6 bis

tani. 10 Perfonen in vein Leinen 25 Sgr. bis 1 Thir, in feiner

gemifdter Qualitit 10 big 15 Sgr.
 Cingelne Servietten, das ganje Dugend 1} big 2 Thlr,

w. von 18 big 24 Thiv., billigere Sorten 3u 8 bis 12 Thiv, -

Jeded Stite Leinen ift mit ver Nummer und mit dem Stempel ,Rein Leinen® verjehen und enthlt

Preisverzeichniss. — Fesle Preise.

Deffert: Frangen : Servietten , rein Leinen, vad halbe
Dugend 25 Sqr.

Seine breite rein [einene Stubenbandtiicher, ab-
gepaft mit Kanten, dad gange Dugend 2} Thiv., feinere und
extrafeine in Jacquard = und Damaft - Muftern von 3 Th.
10 Sgr. dn, Gemifdyte {ganbtfgi)et tm Stiid die Clle 2 Sqr.

Tafhenticher.

deine weige vein leinene Damentaichentiicher,
bad halbe Dupend 25 Sgr. und 1 ThHiv. 5 feine und extra-
feine 13 —1% Thlv.; fleinere Sovten, 3 grof, dasd halbe
Dupend 125 und 20 Sgqr.

Schirting:-Tiicher, dad ganze Dupend 15 Sgqr.

Mein leinene Fwirn: Vattift: Tidher obie Appretur,
die nie raul) und faferig nady der Wifdhe werden, bisher
bad Dupend 5 big 9 Thir,, jest vas halbe Dugend 15, 2

big 3 Thix. j

Wecht Frangdfifche Battift:Tiicher (Batist Linon),
Dag gange Dupend in vein Leinen, febr fein, von 4 Thiv. an.

Couleurte ' gqrofie Tifchdecfen 20 Sqr., dergl. in
reinen Leinen, fowohl Naturfarbe ald couleurt, in veizenden
Dejfing von 1 Thiv. an.

Fertige Waidhe und Chemijets.
amen: und Hervenbemden von {dweren dauerhaften
Biclefelver Leinen gearbeitet, dasd halbe Dusend von 53 Thir.
an; feinere 63, 75, 83 6bis 93 IThir. die allerfeinften.

WVlatthemden, in allen nur mogliden Faltenlagen,. von
feinen Bielefelder und Holldndijdhen Leinen, unter Garantie
Ded bequemen und eleganten Siend, dad halbe Dufend
von 10 Thlr.

Schirting - Oberbemden, ebenfall fehr {dhon gearbeitet
von ddyt Cnglijdem Sdhirting, der nie gelb wird nady der
Wafdye, vad halbe Dufend von 53 Thiv. an. :

Cbhemijets fiir Hevven, von Perfal und Leinen, mit
und obhne Kvagen, nady den mneueften Faconsd, gany wie
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{Atthemben geatbeitet, fo baf diefelben nidht aus bder
;BBefte?bemotfgmmen, Dag Balbe Dugend von 20' Sgr. bis

4 Thlx,
.\faalégtfa en, Manichetten und viele andere Artifel ju

gleid) billigen Preifen.

Auferdem empfehle idyald fehr preidronrdig:
Tifchgedecke mit 6 und 12 Servietten, in fdyonen Sdhady-

vigmuftern, won 11 big 3} Thir. Cingelne Tifchtiicher

fiir 6 bi8 10 Perfonen, von 7} bis 20 Sqr. Servietten,

das halbe Dupend 20 Sqr.

Handtiicher, fein und breit, das balbe Dutiend
von 25 Sqr. an.- :

— GCbhemifets fiir Herven, das balbe Dufiend
20 Sqr., Halsfragen in allen Facons, das
balbe Dutiend 10 Sqr.

Kleinfaltige [einene Chemifetd - Cinfagse, mit 30— 40 gefteppten Falten, vad Clegan-
_tefte, Dad halbe Dupend von 34 Thir. an.
Bei Cinkdufen iber 20 IThIr, gewabre cinen Waarven-Rabatt, beftehend in feinen
Zifbgedecten, Tafdentiichern, cleganten Tijdhdecken 2c.

Herrmann Cohn aus Berlin.
— Gammtliche hiev empfohlene Gegenjtande su obigen Preifen befinden fidy in rveidyer Auswahl im Lager und wird
: fidy jeder Ginselne bei Anficht berfelben iibersengen, wie gut diefe fo billig offevirten LVaaven find.
DF Das BVerfaufsiofal wird durch befondere Fettel beFannt gemacht werden. “FP

Das Jlleubles-, Spiegel- uno Jiolfiermaaren-Jliagajin

Carl Dettenborn in

«ﬁa“? aoic‘)o'

grofeiMirkecftrafe und Kuhgafenedie,

empfiehlt dad qrofite Lager Der meueften und eleganteften felbfigefertigter Meubles in Nupbanm, Ma:
bagoni, Gichen, Birfen und andernfSHolzarten, jowie Spiegel und Polfterwaaren der neuefien

Facon ju ven billigiten Preifen.

Audy wird geehrien Abnehmern jede beliebige Garantie gefichert und fonnen die gefauften Meubles durdh
mein eignes Meubles :Fubrwerf nad) auferhald geliefert werden,

Befanntmadung.

Der Schubhmacher Ferdinand Raundor{aus Wipfders-
porf ift dringend verdddytig, in den lesten Monaten eine nidyt
unbedeutende Qnantitit Kubfleifch verfauft u haben. Ale
viejenigen, welde von dem Naundorf etwa Kubfleifd) erhalten
haben, werden hiermit aufgefordert, died ungefdumt entweder
ihrer Ortsbehorve oder bei und jur Angeige 3u bringen.

Merfeburg, den 7. Mary 1855.
Konigliches Kreisqericht, 1. Ubtheilung.

Warnung
fliv eine gewefene Jungfrau. —

Wenn Sie Jhrv Litgenmaul gegen midy nicht halten Fonnen, 5.

fo febe idy midy genothigt, Sie vor. Geridht ju belangen. In
Ihrer Kindheit {deinen Sie dad achte Gebot nidyt gelernt ju
haben; ed8 ift aber fo , wer felbft hinter dem Jaune gelegen,
ver will Andere audy da fuden.t s - N

~ etreidepreife der Stadt Halle vom 6. Mary 1855.
Weizen 3 Thir. 10 Sqr. — Pf. bis 3 Thir. 13 Sgr. 9 Bf.
Roggen 2 = 15 - g e e | BT RRCS,
Getfte 1 - 20 - sRg e MR G .
Jj)afer i A IV SRR CUR R [ B
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Am Sonntage Oculi (11, Mir) predigen:

| Bormittags. Nadmittags.
Sdlof- u. bom?itcﬁe‘b. Gonfit. R, Frobeniug. |Hexr Diac. Opits.
Stadtfivdie Derr Pajt. Schelibach. |Herr Diac. Burghardt.

Neumar? Bfirgc ].ﬁerr Paft. Triebel.
Altenburger Kivdje [Here Diac. Opig.

Kivdyennadyrichten von Ligen: Februar.

®eboren: bem Dienftfnecht Baum' ein Soln 3 dem Bitvger und Schynei:
dermeifter Hoffmann ein Sobhn; dem Handarbeiter Ridhter eine Tochter; dem
Biirger und Vuchbindermfte, Peiffert eine Tocdhter; dem Viirger und Vacfermfly,
Dertel eine Tochter; vem Viirger und Nagelfchmicvemiftr. Winkler eine Tody-
ter; Dem Biirger und Kaufmann Heinvich ein Sohn; dem Bitrger und Lok
gerbermeifter Stmon ein Sobn, — Getraunet: der BViirger und Schuh:
madpermeifter Prager mit Johanne Marie Frieverife Bihme, — Geftorhen:
die Ghefrau des Handavbeiters Nagel, 36 J. 9 M. alt, an der Wafferfucht;
die Ghefran ded Biirgers und Korbmadjermeifters Richter, 42 J. 11 M. alt,
an Berzehrung ; dem DHandarbeiter Jecdhendorf ciw Sobhn, 4 3. 8 M. 14 3.
alt, an Yerzehrung; die Ehefran ded Biivgers und Schneivermitrs. Scyraud,
63 3. 9 M, 13 2, alt, an ver Brujtfrantheit; der Todtengraber LQuaas,
50 3. 2 M. 19 T, alt, an der Unterleibentziindung.

Kirdennadyrichten von Sdafftavt: Februar.
Geboven: dem Korbmadpermeifter Keil eine Todhter ; dem Handarbeiter
Kafiler ein Sofhn; ein unchel. Schus ein unehel, Sohn; eine unefhel, Tod:
ter; bem Siegelbremmer Fodifh ein Sobne — Getvanet: der Kaufmann
Hilbebrand in VWibra mit Jgfv. Ao Apel hier; der Knecht I, Schulze in
Steudten mit W, Schneider hier. — Geftorben: die Ghefran deg Birgerd
®. Sdyimpf, 75 I, alt, an Abzehrung ; der Jiegelbrenner &. Keeich, 56 I,
alt, an Auszehrung; die Wittwe ded in Steudten verfiovbenen Gutsbefipers
und Amisverwalterd Ehrenberg, 773 J. alf, an Lungenentzindung; ein Sohn
des Handarbeiters F. Gitlyner, 6 W. alt, an Krampfen,

Gin Lehrer wiederholte neulidy, wasd er feinen Sdyiilern
itber die Naturerfdyeinungen vorgetragen hatte. A8 er auf das
Gewitter ju fpredjen fam, fragte er unter Anderm audy einen
Knaben: ,Mein Sobhn, an weldyen Pligen unfered Baterlan-
Ded fommen wobl die meiften Donuerwetter vor?” — ,Auf
ven Crercierpldgen!” war bed Knaben Antwort.

Auflofung der weifilbigen Charade im vorigen Stid:
Leuthen. (Athen.)

3 K1
.38

¢b. !
? .g@au‘o
belege
Wol
inglei
nenft
Bedir
5953

' an b
den.

Berei

D
auf 1
Merfq
Herrr
Vevei
teld)
anf o
ftatut
{hdtey
die 9
ausftg

ire
Deng
nod
mung
diefe
St
bejtin

drei g
i v




	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 20.
	[Seite 79]
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Beilage zum 20. Stück des Merseburger Kreisbl. 1855.
	[Seite 83]
	Seite 84







